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Liebe Heimatfreunde, 
 
zum Jahresende hat die Pandemie wieder einmal unser Vereinsleben eingeschränkt. Unsere Kaffeestube, wurde gut 
angenommen, obwohl diese nur alle zwei Wochen stattgefunden hat. Hierfür ein herzliches Dankeschön. Einige 
Veranstaltungen konnten auch durch geführt werden, diese möchte ich hier nicht wiederholen. Ein großes Dankeschön 
möchte ich an die Personen richten, die sich in den Arbeitskreisen eingesetzt haben, die es ermöglichen, dass der HV 
immer wieder Infotafeln erstellen und der Öffentlichkeit übergeben kann. In diesem Fall ist der vierte Pultisch in 
Vilsendorf an der Vilsendorfer Str./ Wemhof aufgestellt worden. 
Leider fielen unsere Wandertafel am „Adlerdenkmal“ und die Infotafel „Am Tie“ einer Vandalismus Attacke zum Opfer. 
Hier wurden beide Scheiben zerstört und mussten ausgetauscht werden. Im Heimathaus hat es sich der Nikolaus 
gemütlich gemacht für ein paar Tage. Während der abendlchen Spaziergänge durchs Dorf konnte man nicht nur die 
Weihnachtsbeleuchtung an den Laternen bestaunen, sondern auch einen Blick durch das Fenster des Heimathauses 
werfen und beobachten, was der Nikolaus im Kämmerchen veranstaltet.  
Der Vorstand und ich bedanken uns für den Einsatz der geleistet wurde, dass solch ein abwechslungsreiches Programm 
in diesem Jahr trotz Pandemie stattfinden konnte. 
„Weihnachtszeit ist die Zeit, um das Alte los zu lassen und dem Neuen Jahr mit Freunde und neuen Ideen 
entgegenzusehen.“ 
Somit laden wir euch zur Neujahrswanderung am 8.1.2021 ein. Gewandert wird vom Heimathaus Jöllenbeck zum Hof 
Homann nach Theesen. Treffen ist um 13 Uhr am Heimathaus. Da es eine Draußenveranstaltung ist, bitten wir euch, dass 
ihr wetterfeste, warme Kleidung und eigene Becher/ Tassen mitbringt. Die Teilnehmerbetrag beträgt 5€ für Getränke/ 
Glühwein und Bratwurst.  
Das Grünkohlessen wird ausfallen, da es aufgrund der hohen Zahlen nicht durchzuführen ist. Die Kaffeestube und die 
anderen Veranstaltungen sind erstmal bis auf weiteres eingestellt. Die JHV 2022 wird zu einem späteren Zeitpunkt 
stattfinden, da der Auerhahn umgebaut wird zu dieser Zeit. Der Vorstand wird nach Sachlage der Pandemie entscheiden, 
wie es mit dem Vereinsprogramm weiter geht. Wir werden euch über die Schaukästen, Tageszeitungen und Mails über 
die kurzfristig stattfindenen Veranstaltungen auf dem Laufenden halten, sofern es die Lage wieder zu lässt.  
Ich wünsche euch eine ruhige und gesegnete Advendszeit und ein gesundes neues Jahr 2022. 
 
 
Mit freundlichen Heimatgrüßen 
 
 
 
 
1.Vorsitzender 
Heimatverein Jöllenbeck 
 
 



 
 
Das kleine Weihnachtswunder 
Lesezeit: ca. 2 Minuten 
 
Es war einmal ein Bauer, der besaß ein kleines Stück Wald. Dort zog er Tannen, die er jedes Jahr an 
Weihnachten schlug und an Gutsituierte Männer und Frauen teuer verkaufte. Wenn eine glitzernde 
Schneedecke die Landschaft überzog, funkelnde Eiszapfen an den Dächern der Häuser hingen und ein 
Duft von brennenden Kerzen und weihnachtlichen Gewürzen in der Luft lag, kamen die Leute zu dem 
Bauern um sich einen schönen Weihnachtsbaum für das Fest auszusuchen. 
 
Unter all den großen Tannen, von welchen jede einmal einen prächtigen Christbaum abgegeben sollte, 
wuchs auch eine kleine, unscheinbare Tanne. Die kleine Tanne hatte keine dichten Zweige, sie hatte 
einen etwas schief gewachsenen Stamm und eine krumme Spitze. Meist fiel sie unter den vielen 
hochgewachsenen Tannen gar nicht auf, fiel der Blick dennoch einmal auf sie fielen Worte wie: 
"Nein, die ist doch viel zu klein. Und schau mal die krumme Spitze, wie soll man auf diese krumme 
Spitze einen Weihnachtsstern aufsetzen." 
Wenn die kleine Tanne die abfälligen Worte hörte, war sie sehr betrübt und sie wünschte sich einmal 
genauso zu einem prächtigen Christbaum auszuwachsen, wie es ihre Brüder und Schwestern waren. 
So verging Jahr um Jahr, die jungen Tannen wuchsen in die Höhe und entwickelten sich zu prachtvollen 
Tannenbäumen. Nur die kleine Tanne blieb so wie sie war. Klein, schief und krumm. 
 
Eines Tages bekam der Bauer Besuch von einer Familie. Es war ein Vater mit seinen zwei Kindern. Es 
war eine arme Familie, die meist von der Hand in den Mund lebte und kaum Geld hatte um ein 
Weihnachtsfest zu feiern, wie man es kennt. Meist reichte das Geld nicht einmal für einen Christbaum. 
Doch dieses Jahr war es anderes, dieses Jahr opferte die Familie ihr Erspartes um sich für das 
Weihnachtsfest einen kleinen Christbaum zu kaufen. Der Vater ging mit seinen Kindern hoffnungsvoll 
durch die Reihen der Tannenbäume. Während sie die einzelnen Tannen betrachteten sagten sie: 
"Diese hier ist viel zu groß. Und diese ist zu breit und zu dicht gewachsen." 
Da fiel ihr Blick auf die kleine Tanne und sie sagten freudig: 
"Schau mal, diese hier ist genau richtig". 
Als die kleine Tanne das hörte konnte sie ihr Glück kaum fassen. 
 
Die Familie nahm die kleine Tanne mit nach Hause. Die Wohnung war winzig klein, gerade richtig für 
den kleinwüchsigen Christbaum. Die Kinder schmückten die kleine Tanne mit selbst geflochtene 
Strohsternen, bunten Girlanden und Holzfiguren. An die krumme Spitze banden sie einen goldenen 
Stern aus Papier. Weihnachtsgeschenke gab es keine, dafür reichte das Geld der Familie nicht aus. 
Doch später versammelten sie sich alle unter der kleinen Tanne, sangen Weihnachtslieder und erzählten 
sich Weihnachtsgeschichten bis spät in die Nacht. Ab und zu wendete eines der Kinder den Blick um 
die kleine Tanne zu betrachten. Dann begannen die hellen Kinderaugen sehr glücklich zu leuchten und 
die kleine Tanne wusste, dass sie ihrer Bestimmung gerecht geworden war. War sie auch klein, krumm 
und schief gewachsen, für diese Familie war die kleine Tanne etwas ganz besonderes, fast so etwas 
wie ein kleines Weihnachtswunder. 
 
Autor: weihnachtsgeschichten.net 
  

 
 


